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die Pfarre mit St. Marx vereinigt und blieb es bis 1683. Auch die zweite Türkenbelagerung machte 
Reparaturen an der Kirche notwendig, die 1691-1693 erfolgten (Wien, Konsistorialarchiv). Sie reichten 
aber nicht aus, schon 1712 stellte der Pfarrer die Bitte, den Turm höher zu machen. Dringend sind die 
Bitten 1744, wo wichtige Reparaturen an Kirche und Pfarrhof notwendig waren. 1746 wurden diese Bitten 
unter Berufung auf Baumeister Gerl, der den Plan zum Umbau gezeichnet hatte, wiederholt; im fol genden 
Jahre war der sehr umfassende Umbau vollendet (Wien, Kon sistorialarchiv). Um 1750 braucht die 
Kirche Hochaltar, Kanzel und Fahnen, welche durch Guttäter angeschafft werden sollen (Brief des 
Pfarrers Trinckhaus jun., Kon sistorialarchiv). 1803 wurde durch den Baumeister Paul Windprächtinger 
die Leichenkammer gebaut; 1828 wurde das Oratorium gebaut, 1832 der Hochaltar vergoldet. 1854 
Restaurierung der Kirche, ebenso 1880-1881 und 1907. 

Beschreibung: Die Kirche ist auf einem steilen Hügel 
neben der alten Römerstraße von Vindobona nach Carnun­
tum gelegen, weshalb man vermutet hat, daß sich an dieser 
markanten Stelle ein römisches Kastell befunden habe 
(M. W. A. V. a. a. 0.). Sie ist infolge dieser Lage von der 
südlich gelegenen Ebene weithin sichtbar; ihre Hau pt­
front, den Abschluß der schmalen und leicht gewundenen 
Kobelgasse bildend, ist recht charakteristisch (Fig. 12). 
Einfaches einschiffiges Kirchlein mit kräftigem Westturme, 
zum Teile mit Beibehaltung der ursprünglich gotischen 
Anlage. 

Langhaus; Chor; Turm; Anbauten. 

Äußeres: Grau gefärbelter Backsteinbau mit wenig vor­
springendem Sockel und umlaufendem, kräftig profiliertem 
Hauptgesimse. 

Langhaus: W. Hauptportal in. dem. in der B~eite. des 
Turmes leicht vorspringendem Mdteltelle, von zweI PfeIlern 
mit Deckplatten eingefaßt, die .ein sch~ales <;Jebälk tr~gen, 
auf dem ein Flachaiebel auflIegt. DIeser Ist mIt elllem 
Stein kreuze gekrönt."'Über dem Portal Fen~ter in .gedrü~ktem 
Rundbogen abgeschlossen. Die Fr?,nt leItet mIt zweI elll­
gerollten Seitenvoluten zum Turme. uber. --: S. A~fgerauhter 
Sockel. Die Front ist in der MItte zwelma.l Im rechten 
Winkel gebrochen und die östliche Hä1ft~ sprJng~. etwa un: 
zwei Meter weiter vor. In der westlIchen . Hal!te zweI 

fig. 12 Sil1lmering, Pfarrkirche (S. 11) rechteckige gerahmte Fens~er ~.nte.r e lllander. mIt le.lcht vor-
springenden Sohlbänken; Im ostlIchen Telle breItes. Seg-

. d· Ilt Kei lsteine - N wie S. Im westlIchen mentbogenfenster mit vorsprlllaender Sohlbank Ull elllgero. em .. 
Teil ein rechteckiaes Fenster, darunter rechteckige Tür. - ZIegelsatteldach. . 

Chor: S. Durch "'Anbau 1 verdeckt. .- O. Vier gemauerte mfit Ptultschrä~n ~~~~d~~b~uS~e~~~~~I~~~: 
In der Südost- und Nordostschräge Je elll hohes Rundbogen ens er. . 
Satteldach gegen O. abgewalmt. . . 

.. ' f·t d Quadratischer Grundnß. Rundbogiges Schall-
Turm: Uber der Westfassade des Langhauses aU

I 
S.l zen

L 
·k . d über J. ederseits Zifferblatt. Kräftig profi-

fenster im S Wund N und darunter Je ellle k ellle u e, ar . 
liertes von ;wei · Rundstäben eingefaßtes Hauptgesims; gebrochenes ZIegelzeltdach.. . t G b·· d .t 

' E· f hIteckiges stark modernlsJer es e au e, ml An bau t e n: 1. Sakristei , südlich vom ChOL 1ll ac es, reCl , 
Tür im W. und drei rechteckigen Fenst:rn . Im S., Zhlteglel~ultd~~~·äude mit rechteckiger Tür im N. und 
2. Beichtkammer und Oratorium. Elllstocklges rec eC{J",es 
mehreren rechteckigen Fenstern im N. und O. 
3. Moderner Anbau im N. des Langhauses. 

Inneres. FI hk pel gedeckten Hauptraume bestehend! der gegen 
La n g hau s: Einschiffig; aus eine~l mit einer. ac .~p fortgesetzt ist. Die Flachkuppel hegt auf vIer 
O. und W. durch ein Bauglied mIt abgeschragten Wanden 
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